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	Briefkopf
	

	Vergabevermerk bei Direktvergaben


	BearbeiterIn: 
Tel.:
     
Fax:
     
E-Mail:      


	GZ: 
	Falls vorhanden     
	
	
	Ort, am 

	Ggst.:
	Direktvergabe: <###Auftragsgegenstand###>


Nachfolgend dargestellter Auftrag wird in Form einer Direktvergabe nach § 41 BVergG 2006 vergeben:
1. Name und Anschrift des Auftraggebers




2. Gegenstand des Auftrages

<### (Bitte Anzahl, Bezeichnung und kurze Beschreibung des Gegenstandes anführen !)###>
<###Es handelt sich um einen Lieferauftrag.###>
<###Es handelt sich um einen Dienstleistungsauftrag.###>
<###Es handelt sich um einen Bauauftrag.###>
3. Auftragswert (ohne USt)
(Bitte zu zahlenden Gesamtwert (ohne USt, inkl. Optionen, Vertragsverlängerungen etc.) berechnet nach §§ 14,15 oder 16 BVergG 2006 anführen !)

4. Name des Auftragnehmers 

<###(Bitte Firmenbezeichnung und Adresse anführen !)###>
Nach Einschätzung des Auftraggebers besteht kein Zweifel am Vorliegen der Eignung des Auftragnehmers. Weitere Nachweise wurden daher gem. § 78 BVergG 2006 nicht eingeholt.

Alternativ:

Folgende Eignungsnachweise wurden eingeholt bzw. liegen vor:

<###Bezeichnung des Nachweises###>

5. Grundlage der Vergabe in Form einer Direktvergabe

Der geschätzte Auftragswert liegt unter € 40.000,– (§ 41 Abs. 2 Z. 1 BVergG 2006) – gilt für Aufträg, die bis einschließlich April 2009 vergeben wurden.

Achtung! Schwellenwerteverordnung von April 2009 – Seit Mai 2009 bis derzeit 31.12.2010 gilt die Direktvergabe für Aufträge bis € 100.000,--.

6. Dokumentation allfällig eingeholter, unverbindlicher Preisauskünfte bzw. Anmer-kung zur Preisangemessenheit

Die Preisangemessenheit wurde überprüft und aufgrund 
<###eigener Marktbeobachtungen###>

oder
 <###von Marktbeobachtungen durch das Referat …., Hr./Fr. ….###> bestätigt. 
Alternativ

<###Die Preisangemessenheit wurde aufgrund folgender unverbindlicher Preisauskünfte sichergestellt:

	Firma
	Preisauskunft
	

	
	
	###>


Unterschrift des Bearbeiters/der Bearbeiterin

